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BEWERBUNG ALS LDK DELEGIERTER

Liebe BündnisGrüne FreundInnen,

wenn mich bei Euch als Delegierter für die LDK bewerbe, so geschieht dies mit dem klaren

Blick auf das Wahljahr 2011. 

Wir sollten klare Ziele und Optionen formulieren mit deren wir offensiv und kreativ in den

Wahlkampf gehen. Dafür stellen wir in diesem Jahr die Weichen.

Wir werden sagen, was wir anders und was wir besser machen wollen als Rot – Rot.

Dabei geht es zuerst und vor allem um „grüne Inhalte“ in unserem Wahlprogramm und nicht

um aufgezwungen Koalitionsaussagen.

Ich möchte meinen Beitrag aus der dreijährigen Erfahrung in der Bezirkspolitik Pankows

einbringen, die ich sowohl als einer der beiden Fraktionsvorsitzenden und als baupolitischer

Sprecher der Fraktion gemacht habe.

Schwerpunkt für mich ist dabei natürlich der Bereich Stadtentwicklung. Dabei greife ich auf

eine fast lückenlose Begleitung des Baugeschehens im Alt- und Neubezirk Pankow zurück.

Neue und für das Land Berlin wichtige Themen gilt es mit einer soziale und ökologischen
Stadtentwicklung  anzugehen.

Die Grundlage und den Rahmen dazu könnten wir mit einer „ämterübergreifende grüne
Stadtplanung“ schaffen.

Als Regulierungs- und Steuerungselement unter den Hintergrund immer knapper werdenden

Kassen, können diese den BürgerInnen die Unerstützung und Hilfe anbietet soziale und

kommunale Leistungen und Angebote helfen auch längerfristig zu sichern.

Dazu sollten wir nach Mitteln und Wegen suchen um mit BürgerInnen in einen Dialog

einzutreten, der sie zu bürgerschaftliche Engagement ermuntert und dabei auch Erfolge

zeitigt. Positive Beispiel können Berlin die Ausstrahlung geben mit Hoffnung verbunden ist

und die Farbe der Hoffnung ist und bleibt GRÜN.

Dafür bitte ich um Eure Unterstützung

Gruß Peter 

    


